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Flammendes Bekenntnis zum Deutschtum
Mcktlieke keiersluncte cter O6ul8ek6n im ^ U8lsn66 in Lr68lnu / Xonrad lienlein unä Or. Ooebbel8 8prneken

Breslau,  29. Juli . Zu einem unvergetz-
lichen Erlebnis wurde am Abend des Freitag
die Feierstunde des Deutschtums im Ausland
auf dem nächtlichen Schloßplatz, bei der Reichs,
minister Dr . Goebbels eine hinreißende An¬
sprache an die deutschen Brüder und Schwe»
stern aus aller Welt hielt, die zum großen Fest
der Leibesübungen nach Breslau gekommen
find. Den Dank der Ausländsdeutschensprach
der Führer der Sudetendeutschen, Konrad Hen-
lein, aus.

Bic! ^ '- nden vor dem Beginn der Feier¬
stunde strömten auf den Bürgersteigen unüber¬
sehbare Scharen aus den Außenbezirken in das
Stadtinnere »während auf den Fahrdämmen in
mustergültiger Ordnung, umbraust von freu-
digemHubel, dieKolonnenderVolks-
und AuSlandSdeutschen,  die Männer
in ihrer Sportkleidung, die Frauen teils in
ihren farbenfrohen und kostbaren Trachten,
teils auch im Turn , und Sporlkleid, mit klin¬
gendem Spiel und fliegenden Fahnen zu der
Stätte der nächtlichen Feier marschierten.

Hochouf steigen die von Fahnenmasten ein¬
gefaßten Tribünen auf dem Schloßplatz, die seit
Stunden Kopf an Kopf von einer erwartungs-
freudigen Menge besetzt sind. Unmittelbar vor
dem Rednerpodium stehen die Blocks de -r
deutschen Brüder aus aller Welt,

,in dunklem Graugrün das stattliche Aufgebot
der sudetendeutschen Turner , in Hellem Grau
die sudetendeutsche Jugend , dazu die verschie¬

denen Abordnungen des schaffenden Sudeten¬
deutschtums, unter ihnen auch ein Bergmanns-

,musikzug. Hinter den Sudetendeutschenfolgen
'die Abordnungen aus dem übrigen Europa und
,aus Uebersee, alle mit ihren Fahnen, viele in
ibren Trachten oder in sportlichem Gewände.
Dr. Goebbels kommt

Kurz vor 22 Uhr zieht die sudetendeutsche
Jugend einen feurigen Saum um das gewaltige
Rechteck, das nun ein einziger Menschenblock
geworden ist. Scheinwerfer huschen über die
Kolonnen und erhellen lauter glückstrahlende,
freudig erregte Gesichter. Plötzlich tönt vom
Hotel „Monopol" her das Brausen der Heil-
rufe. Der Jubel schwillt zu ohrenbetäubendem
Brausen, als ReichsministerDr . Goebbels

.erscheint, begleitet vom Gauleiter und Ober¬
präsidenten, vom Reichssportführer, vom Gau¬
leiter Bohle, vom Kommandierenden General
des VlII . Armeekorps, von Lonrad Henlein

iund dem schlesischen Führerkorps. Di ^ Hrilrufe
der Piaffen wollen kein Ende nehmen/Dann

,ertönen Kommandoworte, und in feierlichem
Zug marschieren die Fahnen ein. Mit erhöbe-
ner Rechten werden die heiligen Zeichen ge¬
grüßt. Die Musik intoniert eine feierliche Weise
und die Wiener Singgruppe fällt mit dem
Liede„Heiliges Vaterland" ein. Dann stimmen
alle Volksdeutschen Brüder und Schwestern in
dielen Sang höchster Vaterlandsliebe ein.

Der Reichssportführer, Staatssekretär von
Tschammer und Osten , eröffnet die
nächtliche Feierstunde und gibt dem Vorsitzen¬
den des Sudetendeutschen Turnverbandes,
Konrad Henleln.
das Wort, der herzlich begrüßt wird.

..Deutsche Volksgenossen! Viele Tausende deut-
scher Männer und Frauen. Jungen und Mädel
aus dem Auslande find wer in Breslau z» der
bisher größten auslandsdeutschen
Feierstunde im Großdeutschen Reich
angetreten. Deutsche aus der ganzen Welt, aus
allen Ländern, wohin das Schicksal Menschen un¬
seres Volkes verschlagen hat. sind hier zu einem
echten deutschen Volksfest vereinigt. Das deutsche
Volk im Reich hat seine Brüder und Schwestern
von draußen auf das allerherzlichste empfangen.
Es ist für mich eine ehrende Pflicht, in dieser
Stunde im Namen der Deutschen jenseits der
Grenzen allen unseren aufrichtigen und
tiefen Dank zu sagen.  In diesen Tagen
ist das Deutschtum des Mutterlandes mit dem
Deutschtum außerhalb der Grenzen des Reiches
in einer großen und herzlichen Festgemeinschaft
vereinigt.

Besser als Worte es könnten, beweist dies groß¬
artige Treffen deutscher Menschen aus aller Welt,
daß es wieder ein einiges , ein großes und
stolz «» tcutscheS Volk  gibt, durchdrungen

von einer Weltanschauung»nd erfüllt von einem
starken Glauben. Das Stx<bcn. aus Staatsgrenzen
auch geistige Grenzen zwischen Angehörigen des
gleichen Volkes zu machen, ist an dem volkhaften
Urgefühl des deutschen Menschen zusammenge¬
brochen.

Wir Ausländsdeutsche geben dem Staate , was
des Staates ist, und dem Volke, was des Volkes
ist. Als Deutsche find wir gewohnt , übernommene
Pflichten gewissenhaft zu erfüllen. So nehmen wir
auch die Erfüllung unserer Pflichten gegenüber
den Staaten , denen wir angehören, ernst und ge¬
wissenhaft. Aber auch als Staatsbürger der ver¬
schiedensten Länder und Mächte sind und bleiben
wir deutsche Volksbürger,  die sich frei¬
willig unter die Gesetze deutschen Volkstums stel¬
len. Wir sind ein Volk geworden , die Gemeinschaft
aller Deutschen in der Welt.

Das neue, vom Führer geschaffene Reich zu
sehen, ist für uns Ausländsdeutsche ein freu¬
diges und tiefes Erlebnis.  Staunend
und ergriffen stehen wir vor dem gewaltigen
lebendigen Werk Adolf Hitlers, vor diesem
Deutschland der Arbeit. Wir sehen das Reichsvolk
GroßdeutschlandS am gewaltigsten Ausbauwerk
seiner Geschichte und schöpfen daraus auch für
uns und unseren Kampf neuen Glauben und neue
Zuversicht. Wir Ausländsdeutsche erleben das
Werk der deutschen Revolution in einer Stärke
und in einem Ausmaß, wie es der Binnendeutsche
kaum sich vorzustellen vermag.

Größe und Glück des Großdeutschen Reiches
bedeuten Größe und Glück des ganzen deutschen
Volkes, aber auch Größe und Glück ganz Europas
und aller seiner Völker. Es ist unsere tiefste

Ueberzeugung. daß Deutschland von der Geschichte
ausersehen ist. jenes neue Recht zwischen
den Völkern zu finden,  das einzig und
allein unserem unruhigen Erdteil den echten und
wahren Frieden bringen kann.

Daß wir Deutsche zu dieser großen inneren Ein¬
heit gesunden haben, danken wir einem einzigen
Mann: Adolf Hitler!  Wir werden von hier
wieder in unsere Heimatländer zurückkehren, stolz
darauf, daß unS das Schicksal eine besondere Auf¬
gabe zugewiesen hat: die deutsche Scholle und das
deutsche Blut treu zu hüten und mitzuhelfen, um
dem deutschen Volk den Frieden zu sichern. Als
Sprecher der deutschen Volksgruppen in Europa
bekenne ich zugleich für alle übrigen Deutschen
außerhalb der Reichsgrenzen:

„Wir alle sind unlösbare Teile des großdeut-
schen Volkes! Dem Manne , der Europa und der
Welt das gewaltigste Ziel eines friedlichen Ausbau¬
werkes wies , dem Manne , der das deutsche Volk
vor dem sicher scheinenden Untergange gerettet
hat, diesem Manne schlagen die Herzen von Mil¬
lionen deutscher Menschen auch außerhalb der
Reichsgrenzen in tiefster Dankbarkeit entgegen.
So grüßen wir ihn hier bei der Feierstunde der
Auslandsdeutschen und bringen ihm unser« Liebe
und unwandelbar « Treue zum Geschenk. Dem
Führer Adolf Hitler Sieg - Hell , Sieg - Heil, Sieg-
Heil !"

Nachdem der Reichssportsührer den deut¬
schen Brüdern und Schwestern aus dem
Auslande den Gruß der Heimat  ent¬
boten hat . nimmt, von einem erneuten

Neuer Weltrekord-er Deutschen Luftfahrt
^rscjo -bjugreuZiverke oinn ^en ikn mit Î eicklslu ^ eu ^ ?um tüntten klale

Berlin.  29. Juli . Die deutsche Luftfahrt
konnte heute vormittag erneut eine Welt¬
bestleistung aufstellen. Wiederum waren es
die Arado - Flugzeugwerke  in
Brandenburg , die sich mit ihrer bekannten
Reiseflugmaschinc Ar 79 nunmehr zum
fünften Male in die Liste der internationalen
Rekorde einschreiben konnten. Flugzeugführer
Seelbach  flog auf dieser Maschine eine
Geschwindigkeit Von 227,93 Stundenkilo¬
metern Uber eine Mcßstrecke von 2999 Kilo¬
meter und damit einen neuen internatio¬
nalen Rekord in der Klaffe der Leicht¬
flugzeuge.

Bisher war dieser Rekord noch nicht auf-
gestellt worden, da Flugzeuge dieser Kate-
gorie mit Motoren bis zu 4 Liter Zylinder-
inhalt überhaupt eine Strecke von 2099 Kilo,
meter Länge kaum erreichen konnten. Wenige
Minuten vor K Uhr früh war der mit einem
HirtH - Motor  ausgerüstete blaue Ka-
binen-TiefdeckerD-EHLK vom Werkflugplatz
in Brandenburg gestartet und raste auf die
südliche Wendemarke der amtlich vermessenen

l. >

lOO-Kilometer-Strecke zu. Von Thornau in
der Nähe von Stendal , wo ein weiß leuch¬
tendes Signaltuch ausgelegt war . flog das
Flugzeug zum nördlichen Wendepunkt, der
Turmspitze eines Ausflugslokals am Tegeler
See. Zehnmal ging es nun in beiden Nicku
tungen zwischen Thornau und Berlin -Tegel
über die Strecke. Das regnerische Wetter, das
mit seinen tiefhängenden Wolken von der
fünften Runde an dem Rekordslugzeug den
Weg erschwerte, konnte den Flugzeugführer
Seelbach nicht behindern, der die Maschine
immer wieder geschickt in niedriger Höhe um
die Wendemarken brachte.

Wenige Minuten nach 2 Uhr schoß das Re¬
kordflugzeug, aus seiner letzten Runde kom¬
mend, über das Zielband und landete 10 Mi¬
nuten später wieder auf dem Flugplatz der
Arado-Werke, wo der Rekordflieger Seelbach
von seinem Betriebsführer Direktor Wagen¬
führ  und dem Konstrukteur der Maschine,
dem ehemaligen Pour - le - MLrite-Flieger
Blume,  zu seiner hervorragenden Leistung
auf das herzlichste beglückwünscht wurde.
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Jubelsturm ohnegleichen empfangen, der
geniale Propagandist des Tritten Reiches,

Reichsminister Dr. Goebbels.
das Wort . Tr . Goebbels, sichtlich bewegt von
dein Geist der Stunde und von dem zauber¬
haften Bild der wie durch einen glühenden
Ring durch die Fackelträger zusammenge¬
schloffenen Gemeinschaft aller Deutschen, ver¬
mag bereits mit seinen ersten Worten die
Herzen seiner Zuhörer zu packen. Nun ist
vielen der Wunsch erfüllt worden, den ge¬
waltigen Redner der nationalsozialistischen
Revolution auch einmal persönlich zu sehen
und zu hören. Es ist unser Doktor, der nun
auch hier die Herzen und Seelen mit seinem
Glauben, feinem Wollen und seiner Kraft
erfüllt. Dem entsprach dann auch die Auf¬
nahme seiner flammenden Worte.

Als Dr . Goebbels zum Schluß die Grüße
Adolf Hitlers  überbringt und dabei an-
kündigt, daß der Führer am Sonntag als der
Vertreter der deutschen Nation vor ihnen stehen
wird, hallt ein einziger Schrei der
Freude  über den gewaltigen Platz, der sich
vis in die Nachbarstraßen fortpflanzt und als
ein tausendfältiges Echo wieder zurückschallt.
Mit unbeschreiblichem Jubel wird das Sieg-
Heil, das der Minister auf den Führer aus¬
bringt, ausgenommen. Mit bebenden Lippen
singen nicht nur die Deutschen aus dem Aus¬
lande, sondern alle, die dieser herrlichen nächt¬
lichen Stunde beiwohnen, die Lieder der
Nation.

Die Wogen der Verehrung schlugen zu dem
getreuen Mitkämpfer des Führers empor, nach¬
dem die heiligen Zeichen, von dem Spalier
der Fackelträger geleitet, den Platz verlassen
hal>en. Immer wieder muß Dr . Ioebbels den
deutschen Brüdern und Schwestern aus allen
Zonen dieser Erde, aber auch den Gästen und
den Bewohnern der Stadt Breslau für ihre
Huldigungen danken. Dann kehrt er zurück in
das Lichter- und Fahnenmeer der alten deut¬
schen Grenzlandstadt, die das Erlebnis dieser
weihevollen nächtlichen Stunde beglückt hat.

»Willi llglMemgll
Weitere Siege unserer Schwaben

Brrslau,  29. Juli . Das Deutsche Turn-
und Sportfest erreicht am Sonntag mit dem
Eintreffen des Führers  und mit dem Fest¬
zug und der Siegerehrung bei der Schlußkund-
grbung seinen Höhepunkt und krönenden Ab-
schlutz— Der heutige Freitag stand im Zei-
chen der Mannschaft und fand mit der nächt¬
lichen Feierstunde des Deutschtums des Aus¬
landes und der packenden Ansprache von
Reichsminister Dr . Goebbels  ihren mit¬
reißenden Abschluß.

Im übrigen war auch der gestrige Freitag
ei« Großkampftag,  wobei den Zehntall¬
senden von Besuchern ein umfassender Einblick
in die vielseitige Arbeit der einzelnen Turn-
und Sportvereine gegeben wurde. Daneben
zeigten NSKK., Arbeitsdienst, Polizei. Luft¬
waffe. SA. «nd die Reichsakademie für Leibes¬
übungen in Berlin bei Massenvorführungen
ihre Verbundenheit mit dem Reichsbund für
Leibesübungen. Außerdem galt das besondere
Interesse wie am Vortage den Entschei¬
dungen  in der Leichtathletik, im Schwim¬
men, in den Kampfspiclen und den vielen ande¬
re» Sportarten . Die vier Bezwinger der Eiger,
Nordwand (Harrer, Heckmarr, Kaspareck und
Bürg) , die bekanntlich einer Einladung des
Reichssportführcrs nach Breslau gern Folge
geleistet haben, erfreuten sich besonderer Sym¬
pathien, wo immer sie sich zeigten.

Unsere württembergischen Akti.
ven  kamen vor allem in der Leichtathletik z«
schönen Ersolgen. Syring gewann knapp vor
Eitcl-Berlin die 5009 Meter in 14:50 Min,
Stöckle-Stuttgart wurde Sechster. Im Mara-
thonlauf würde Bertsch von der Sportgemein¬
schaft jj -Stuttg . Erster, 8. Weber vom MTB.
Stuttgart und 9. Helber vom RPSB . Stutt¬
gart, im Diskuswerfen 2. Marktanner-Stuttg .»
in der 4mal 1509-m-Staffrl siegt« der Ham»
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Revolte aut Kreta ntebergeschlagen
Vsibreetieri ^ tier kommuni8li8eker ^ n86kl3 ^/2Iw6i ^ uf8lAnöi86ti6 getötet

burger AC., 5. wurden die Stuttgarter Kickers.
Im Kegeln auf der J -Bahn wurde Stuttgart
vor Hamburg und Leipzig Deutscher Meister
im Sechser-Vereinsmannschaftskampf.

Im Ringen (Leichtgewicht ) gewann Gg.
Weidner  vom KV. 95 Stuttg . alle Kämpfe
und wurde damit Meister vor Hering-Mün¬
chen. In den Wettbewerben der Saalsportler
zeichnete sich die Meisterriege des RV . Wan -
Verlust H - ilbronn  aus , die im Sechser-
Kunstrcigen mit 360,1 Punkten vor Diana-
Leipzig mit 321,2 Punkten Sieger wurde.

Reichssützrer 11  Himmler ln Breslau
Breslau , 29. Juli . Am Freitagnachmittag

traf im Breslauer Flughafen der Reichs¬
führer U und Chef der deutschen Polizei Hein¬
rich Himmler,  in Begleitung des Chefs
seines persönlichen Stabes ^ -Gruppen-
sichrer Wolfs , ein . Die Bevölkerung jubelte
dem alten Mitkämpfer des Führers wäh¬
rend der Anfahrt zum Hotel begeistert zu.
Dasselbe Bild zeigte sich am Nachmittag wäh¬
rend der Fahrt vom Hotel zur Universität . Dort
sprach der Reichsführer A vor den Führer»
des Auslandsdeutschtums . Im Anschluß daran
fuhr der Reichsführer ^ zur Schlesier -Kampf¬
bahn , wo die Vorführungen der Polizei mit
hohem sportlichen Können durchgeführt wurden.

Das Svarsyftem für den Volkswagen
Am Montag Verkündung durch Dr . Ley

Berlin , 29. Juli . Am Montag , l . August,
spricht Neichsorganisationsleiter Dr . Ley
auf einem Betriebsappell der JG .-Farben-
werke in Leverkusen im Nahmen einer Werk-
Pausen -Sendung . Er wird hier insbesondere
auf das neue Sparsystem zu sprechen kom¬
men , das gestatten wird , allen Volksgenosse,,
die Anschaffung des KdF .-Wagens zu ermög¬
lichen. Tie Sendung wird in der Zeit von
12 bis l3 Uhr vom Reich ssenderKöln
übertragen.

Papst Pius greift Rassentbeorie an
Rede gegen den Nationalismus

k; I g e n b e r i c k I 6er kl 8 p r e 3 3 e
8«. Rom, 30. Juli . PapstPius XI . hielt

auf seinem Sommerschloß Castel Gandolfo vor
den Schülern des katholischen Propagandaam-
tes eine Rede, die Ausfälle gegen die Rassen¬
lehre und den Nationalismus enthielt . Man
müsse die Frage stellen, so erklärte er u . a.,
weshalb es Italien „unglückseligerweise" nötig
gehabt habe, Deutschland in der Rassenanschau-
uug nachzumachen. Er äußerte sich u . a . auch
ausführlich über die Stellung der Ka 1ho -
l i s che n A k t i o n, die bekanntlich vor kurzem
in einer faschistischen Zeitung wegen ihrer par¬
teipolitischen Zusammensetzung heftig angegrif¬
fen wurde . „Wer die Katholische Aktion
schlägt", so betonte der Papst wörtlich , „schlägt
die katholische Kirche und zugleich den Papst.
Ich empfehle euch, die Katholische Aktion da¬
her nicht zu bekämpfen." Er fügte dann das
berühmte Wort hinzu : „Wer vom Papst ißt,
stirbt ." Jenes Wort stammt aus der Zeit der
Borgia -Päpste . Der damalige Papst Alexan¬
der VI . besaß nämlich die bemerkenswerte
Eigenari , seine Gäste zu vergiften , um sich in
den Besitz ihrer Vermögen zu setzen.

Ausführlich beschäftigte sich dann Pius XI.
noch mit dem Thema „Nationalismus
und  N a s s e n f r a g e" . In diesem Zusam¬
menhang erklärte er, daß katholisch universell
bedeute, weder rassisch »och nationalistisch . Die
Universalität der katholischen Kirche schließe
zwar die Idee der Nation und Nationalität
nicht aus , „aber das Menschengeschlecht" , so
schloß der Papst seine aufschlußreichen Aus¬
führungen , „ist nur eine einzige große und
universelle Menschenrasse, wo es keinen Platz
für besondere Rassen gibt ".

50 Jagdflugzeuge
Grundlegende Erneuerung der französischen

Luftwaffe
Tigenberlckt cj e 5 8 l* i"e 8 8 e

gl . Paris , 30. Juli . Luftfahrtminister Guy
l a C h a m b r e hat bei Amiens eine Flugzeug¬
fabrik besichtigt, die erst vor kurzem fertiggestellt
worden ist und der Herstellung von Jagdflug¬
zeugen Typ Potez 63 dienen soll. Das Tempo
der Flugzeugfabrikation soll in einem solchen
Maße gesteigert  werden , daß bis Ende des
Jahres monatlich nicht weniger als 50 Jagd¬
flugzeuge vom TypPotez  63 die Fabrik ver-
lassen können. Der Luftfahrtminister hat an-
gekündigl , daß die gesamte französische Luft¬
waffe bis Frühjahr  1910 grund-
legend erneuert  werden und alle For¬
mationen mit einem Maschinenmaterial ans-
gerüste , sein sollen, dessen Durchschnitts¬
geschwindigkeit 450 Kilometer übersteigt . Eine
ganze Reihe von Fabriken befindet sich im Bau,
andere sind vor kurzem fertiggestellt worden.
Die Blätter berichten allerdings , daß die Mo¬
torenerzeugung anscheinend mit dem Tempo der
Flugzeugfabrikation nicht Schritt halten könne.
Hn der vom Minister besichtigten Fabrik be¬
fänden sich zur Zeit 20 Maschinen , die nicht
zur Ablieferung gelangen ' önnen , da es an den
dazu gehörigen Motoren fehle.

Hier ! in Breslau
Reichsarbeitssührer Hier!  traf zum Deutschen

Turn - und Sportfest in Breslau ein.

Athen, 29. Juli . Auf Kreta  ist eine Re¬
volte ausgebrochen , die von einem Neffen
Venizelos ' namens Mitsotakis angezettelt
wurde . Mitsotakis hat mit 500 Mann Tanea
und die Nadiostation besetzt sowie den Gou¬
verneur der Insel und andere Beamte fest¬
gesetzt. Die Negierung hat sofort Gegenmaß¬
nahmen getroffen und zwei Regimenter nach
Kreta entsandt.

Ministerpräsident Metaxas  hat die so¬
fortige Entsendung starker Kontingente des
Heeres , der Marine und der Flugwaffe an-
georduet . In den übrigen Bezirken Kretas
herrscht völlige Ruhe . Metaras hat an die
Bevölkerung von Kreta nachstehende Prokla¬
mation gerichtet : In dem Augenblick , wo sich
das Werk des nationalen Wiederausschwungs
mit aller Kraft vollzieht , sind bewaffnete
Meuterer in die Stadt Kanea eingedruugen
und haben die Stadt besetzt. Ich bin fest ent-
schlossen die Aufrührer mit allen Mitteln
niederzuwerfen , um der Ordnung zum Sieg
zu verhelfen und dem Volk von Kreta Ruhe
und Ordnung zu sichern.

Die Revolte ist bereits vollständig nieder¬
geschlagen worden , zumal die Bevölkerung
sie nicht billigte . Die Aufständischen wurden
aus der Stadt Kanea Herausgetrieben und
die öffentlichen Gebäude durch die gesetz¬
mäßigen Vertreter der griechischen Regierung
wieder besetzt.

Alle griechischen Zeitungen verurteilen mit
großer Schärfe die unsinnige und bereits
niedergeworfene Revolte auf Kreta , die sich
insbesondere in der Stadt Kanea auszuwir-
ken versuchte . Die Presse unterstreicht beson¬

Paris , 29. Juli . Ter ehemalige Minister¬
präsident und frühere Außenminister F l a »-
d i n sprach sich einem Mitarbeiter der be-
kaiuitcu Zeitschrift „La Revue de France '"
gegenüber auch über die Möglichkeit und
Notwendigkeit einer Verständigung mit
Deutschland aus . Die großen Probleme der
Außenpolitik beträfen die Beziehungen
Frankreichs zu Deutschland.
Werde es gelingen , diese Beziehungen zu ver¬
bessern und werden sie zu einer Verständi¬
gung zwischen beiden Ländern gelangen?
Nicht dadurch , daß mau sich weigert , au
dieses Problem heranzugehen . würde man
ein . befriedigendes Ergebnis erzielen . Jeder
Franzose müßte , ganz gleich welcher Partei
oder welcher politischen Meinung er ange¬
höre . diese Frage in sich tragen und sich be¬
mühen , darauf eine Antwort zu sinden . Die
Franzosen seien gezwungen , Deutschland
in seiner augenblicklichen Form anzuuehmen
und festzustellen, daß es militärisch , indu¬
striell , durch seine Bevölkerung , durch sein
wirtschaftliches Potentiell , durch seinen Zu¬
sammenhalt und seine Disziplin eine der
größten Mächte , ja die größte Macht
Europas  ist . Natürlich strebe Deutschland
danach , sich anSzndehnen . Unter den verschie-
denen Formen der Ausdehnung , zu denen es
sich hingezogen sichle, gebe es solche, die ge-
eignet seien, die wesentlichen französischen
Interessen weniger zu behindern als andere.
Hier liege das ernste Problem , über das die
Franzose » Nachdenken müßten . Man werde
sich nicht durch einfache Verneinungen aus
der Sache ziehen können ; und noch weniger,
wenn man durch andere Erwägungen wie
etwa durch die I u d e n s r a g e, durch den
Kampf gegen die Diktaturen die Frage der
deutsch-französischen Beziehungen verfälschen
lasse.

Tie Franzosen seien nicht dazu geschaffen,
eine Art Kreuzzug , der von gefühlsmäßigen
weltanschaulichen Gründen diktiert sei. also
den Kamps gegen die Regime zu unterneh¬
me». die die Nachbarländer für gut befun¬
den hätten , bei sich eiuzuführen . Das sei
deren Angelegenheit und nicht diejenige
Frankreichs . Würde eine Wirtschaft-
l i che Ausdehnung Deutschlands
in Mittel , und SüdosteuroPa
längs der Donau , die die Unabhängigkeit der
anliegenden Staate » bestehen lasse, geeignet
sein, die großen französischen Interessen
ernstlich zu behindern ? Frankreich sei zwar
auch eine Festlandsmacht , aber vor allem
ein großes Kolonialland,  besten Be-
sitzuugen in der ganzen Welt verstreut lie-
gen. Was würde nun gefährlicher für Frank¬
reich sein? Zu sehen, daß Deutschland seine
Tätigkeit in Mittel - und Osteuropa ent¬
wickele. oder im Gegenteil , daß es sich quer
über den Erdball besonders im Mittel¬
meer  ansbreite und danach trachte . Frank¬
reich und England diesen oder jenen Punkt
ihrer Weltreiche streitig zu machen ? Man
müsse zwischen diesen Unannehmlichkeiten
wählen.

Flandin schloß: „Meine Wahl ist getrof¬
fen. England und Frankreich sind sich durch
ihre gemeinsamen Interessen und Wünsche
nahe gekommen . In voller Uebereinstimmung

l mit den Engländern können und wüsten wir

ders , daß dieser Akt des Aufstandes nicht
nur dumm , sondern auch Verbrechers  sch
war . denn er fand ausgerechnet kurz vor
dem historischen Tag des zweijährigen
Jubiläums  des 4. August 1936 statt , in
einem Augenblick also , als das gesamte hel¬
lenische Volk, insbesondere auch das aus
Kreta , sich feierlich darauf vorbereitet , der
nationalen Regierung das Bekenntnis der
Dankbarkeit und Verehrung in Kundgebun-
gen zum Ausdruck zu bringen . Als besonders
verwerflich wird gekennzeichnet, daß die
Revolte zu einer Zeit stattfand , wo das
Land sich in vollem Aufbau  befindet.
Die Zeitungen unterstreichen ferner , daß die
starke nationale Negierung von
dem ganzen Volk gestütztwird  und
Ruhe und Frieden garantiert . Sie geben
bekannt , daß bei der Revolte Aufständische
und Kommunisten sich vereinigt hatten . Sie
befinden sich zur Zeit auf der gemeinsamen
Flucht . In den Städte » sind ausreichende
Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden.
Verdächtige Elemente werden von Militär¬
abteilungen festgenommen.

Die Niederwerfung der Revolte ging schnell
vonstatteu . Bereits beim Erscheinen der ersten
Flugzeuge zerstreuten sich die Aufständischen
und ergriffen die Flucht.  Zur Zeit finden
aus ganz Kreta spontane Kundgebungen für
die nationale Negierung statt . Bei einem
kleinen Gefecht zwischen Aufständischen und
Gendarmen wurden zwei Aufständische ge¬
tötet  und drei Gendarmen verwundet.
Die Regierung hat zahlreiche Verhaftungen
veranlaßt . In ganz Griechenland herrscht
Ruhe und Ordnung.

die Grundlage einer Verständigung mit
Deutschland suchen.

Flandins Ansichten dürften sich mit den
Auffassungen der Mehrheit des französischen
Volkes decken, was ja auch immer in den
persönlichen Aussprachen mit Einzelpersön-
lichkeitcn und Verbänden zum Ausdruck
kommt , z. B . kürzlich in Baden -Baden oder
bei den Frontkämpfertresfen . An dem Frie¬
denswillen und der Bereitschaft zur Ver¬
ständigung ist also auch beim französischen
Volk nicht zu zweifeln , es sind immer wieder
die doktrinären Kreise um die Parteien und
gewissen Zeitungen jenseits des Rheins , die
sich vom Zwange gewisser Bindungen poli¬
tischer und weltanschaulicher Art nicht los¬
lösen können und den bösen Willen nur beim
andern sehen.

Niederländische Anerkennung Frames
Austausch von Agenten

kl l g e n d e r i c k t 6er kl 8 - ? r e 3 3 e
ckg. Amsterdam , 29. Juli . Der Regierungs-

Pressedienst im Haag teilt mit , daß in Aner¬
kennung der Tatsache , daß General
Franco  den größten Teil Spaniens be¬
herrsche, die niederländische Regierung jetzt
mit der nationalspanischen Regierung eine
Regelung über die gegenseitige Vertretung
getroffen habe . Die nationakspanische und
die niederländische Negierung entsenden je
einen Agenten  zur Wahrnehmung ihrer
Interessen nach Burgos bzw. nach den Haag.
An einer Anzahl noch zu bestimmender an¬
derer Plätze sollen außerdem Unteragenten
die Interessen ihrer Negierungen wahrneh-
men.

Ser Amsterdamer Kekrutenskandal'
Mehrzahl der Simulanten Juden!

n i g e n b e r i c b t 6er kl 8 - p r e 3 3 e
ckß. Amsterdam . 29. Juli . Zu den aufsehen¬

erregenden Simulantenskandalen , die sich in
Amsterdam und in einigen niederländischen
Provinzstädten bei der Aushebung von
Dienstpflichtigen ereigneten , teilt „Het Natio¬
nale Dagblad " weitere kennzeichnende Einzel-
heiten mit . Danach handelt es sich bei dem
sogenannten „Kursusleiter ", der gegen be¬
trächtliche „Honorare " Unterricht in der
Vortäuschung körperlicher Leiden , zumeist
Ohrenleiden , auf nahezu „wissenschaftlicher"
Basis erteilte , um einen Jude  u . Die Zahl
der Rekruten , denen bisher nachgewiesen
werden konnte , daß sie sichf a l s ch e A t t e st e
von Spezialärzten erschlichen haben , die zur
Täuschung der Militärbehörden dienten , und
denen es tatsächlich gelang , auf Grund der
ihnen eingeschärften Verhaltungsmaßregeln
ihr Ziel , als dienstuntauglich bezeichnet zu
werden , zu erreichen , hat dem Blatt zufolge
bereits 50 erreicht . Daß es sich auch bei der
Mehrzahl dieser Simulanten um Juden
handelt , kann gewiß nicht überraschen . Mit
Recht wendet sich „Het Nationale Dagblad"
dagegen , daß Angehörigen der jüdischen
Raste in den Niederlanden überhaupt die
Ehre zuteil werde , in der niederländischen
Wehrmacht zu dienen . Es widerspreche allen
gesunden Begriffen , von einem Juden zu
verlanaen und zu erwarten , daß er sich für

ein seiner Rasse fremdes Land
schlage.  Man solle, rät das Blatt . Hollän¬
der für Holland kämpfen lassen und die
Juden für Palästina .^

Für Madagaskar wäre noch besser, denn
Palästina  wird bekanntlich vorwiegend
von Arabern  bewohnt . Bis zur Balfour-
Deklaration im Jahre 1917 war Palästina
noch zu 95 Prozent im Besitz von Arabern.
Die jetzigen Unruhen in Palästina sind nicht
zuletzt die Folgen der parteiischen Mandats¬
verwaltung von - Lngland.

345 Tote lind Verwundete in Rangoon
Britische Truppen in höchster Alarm¬

bereitschaft
b! i g e n d e r i c b t 6 er kl 8 - ? r e 3 3 e

ex. London.  30 . Juli . Auch den Frei¬
tag über hielten die Unruhen in Rangoon,
der südlichsten Hauptstadt Britisch - In»
die  ns . an . Es kam im Laufe des Tages
wiederholt zwischen den Mohammedanern
und Buddhisten zu Zusammenstößen , di«
zahlreiche Todesopfer  kosteten . Nach
den bisherigen Meldungen beläuft sich die
Gesamtziffer der Toten auf 45, während di«
der Verwundeten auf über 300 gestiegen ist.
Die britischen Truppen haben höchste Alarm¬
bereitschaft. Es ist der Befehl herausgegeben
worden , auf Plünderer und Brandstifter
scharf zu schießen. Ansammlungen von mehr
als fünf Personen sind verboten worden.
Die Häuser der Europäer werden von star¬
ken Polizeiabteilungen , die mit Maschinen¬
gewehren ausgerüstet sind, bewacht.

Blutige Muhen in Brilisch-Jndien
Straßenkämpfe — 109 Tote und Verwundete

bl i g e n b e r i e b t 6 c r kl 8 - p r e 3 3 e

cZ. London , 29. Juli . Nach Londoner
Blättermeldungen kam cs in Rangoon , der
südlichsten Hauptstadt von Britisch -Jndien
zwischen Mohammedanern und B u d.
dhisten  zu blutigen Auseinandersetzungen,
in deren Verlauf 9 Personen getötet  und ,
über 100 mehr oder weniger schwer verletzt »
wurden . Die Ursache der Unruhen , die schon s
am vergangenen Dienstag begonnen haben,
ist das Buch eines Mohammedaners , in dem
angeblich der Buddhismus schwer beleidigt
sein soll. Das Buch ist inzwischen von den
englischen Behörden beschlagnahmt worden.
Sämtliche Geschäfte der Stadt sind geschlos¬
sen worden ; der Verkehr ruht vollständig,,,
und britische Truppen patrouillieren in
Panzerwagen durch die Straßen , an deren
Kreuzungen Maschinengewehre stehen.

Japaner besetzen Susung
Schanghai , 29. Juli . Wie erwartet , ist

Susung von den japanischen Truppen besetzt
worden . Die Ausweitung der Teilosfensive
auf dem Nordufer des Ncmgtse hat sich Plan,
mäßig vollzogen . Die japanischen Truppen
haben ihren Vormarsch in Richtung
Wangmei  fortgesetzt und bereits die
Grenze von Hupeh überschritten.

Aus Söul wird ein neuer Zwischen¬
fall  von der mandschurisch - russischen
Grenze gemeldet . Zehn sowjetrussische Sol¬
daten überschritten die Grenze 800 Meter
nördlich von Chankufeng und beschosten die
mandschurische Grenzwache . Nach einem ein-
stündigen Feuergefecht konnten die Sowjet¬
russen zurückgetrieben werden.

Runtiman am Mittwoch ln Prag
bigonderickt 6 er kl 8 - ? r s 3 3 e

Km. Prag , 30. Juli . Wie aus Prag ver - ^
lautet , wird Lord Runciman  am Mitt-
wochnachmittag gegen 14 Uhr in der tschechi¬
schen Hauptstadt eintreffen . Er wird von ^
seiner Frau und von seinem Privatsekretär '
begleitet sein. Der englische Gesandte in -
Prag , S i r N e w t 0 n . hat am Freitagnach - '
mittag Prag verlassen , um sich zur Bericht¬
erstattung nach London zu begeben . s

in
Der Führer empfing die Bayreuther Künstler

Wie alljährlich wurden auch in diesem Jahre
die an den Bayreuther BühnenfSstspielen beteilig¬
ten Künstlerinnen und Künstler am Donnerstag
im Beisein von Frau Winnisred Wagner vom
Führer  im Haus Wahnfricd empfangen.

Hermann Göring gratuliert dem Duce
Generalfeldmarschall Hermann Göring  hat

dem italienischen Regierungschef Benito Mussolini
zu seinem 55 . Geburtstag telegraphisch in freund¬
lichen Worten gratuliert.

Rcichsminister Dr . Frick in Glatz
Neichsminister Dr . Frick fuhr auf seiner

Fahrt durch Schlesien von Bad Salzbrunn aus in
die Grafschaft Glatz mit Ziel Bad Salzbrunn.
Am Samstag wird die Besichtigungsreise ihr End«
sinden.

Baldur von Schirach im VDM -Hochland-
lager

Der Neichsjugeudführer besuchte überraschend
das Hochlandlager des BDM . in der Nähe von
Bad Tölz  und überzeugte sich von dem guten
Stand der Ausbildung der Mädel.

Leiter der gesamten britischen Luftabwehr
General Marshall - Cornwall  wurde

zum stellvertretender Ches des britischen General¬
stabes und Leiter der gesamten Lustabwehr er¬
nannt . Er ist ferner Ches der britischen Militär¬
mission in Aegypten.

Die AnftM eines vernünftigen Franzosen
Ver8lsnöiAtinl ; mit I) 6li<8c:IilLiiä i8t möZIiek und notivenäißi



Nagold
Calw . den 28. Juli 1938

Gott der Allmächtige hat nach seinem unerforschlichen und doch weisen Rat meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter und Schwester

Sophie Baumann Bretschneider

>heute Nacht unerwartet zu sich heimgerufen.

Fn tiefer Trauer:

der Gatte : Jakob Baumann » Postinspektor , mit Kindern
Roswitha , Reinhild , Hartmut und Dietlinde

die Mutter : Sophie Bretfchneider Baurats -Witwe,
mit ihren Kindern

Beerdigung am Sonntag , den 31. Juli in Talw um »/,3 Uhr von der Friedhofkapelle

Liebelsberg , 30. Juli 1938

Danksagung
Ftir die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil»

nähme , welche wir beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen sWr

Christine Lutz
von allen Seiten erfahren durften , sagen wir « >
herzlichen Dank.

Familie WNHelm Lutz

vr . pteilÄicker

verrelri

vis nur Ks8itrt ciis f<ratt
ciis 8iänclig neue Kunden 8oiiaft1I

Ehrlicher , fleißiges , jüngeres

Mädchen
in allen Hausarbeiten bewandert , auf 1. oder 15. Sept . »ach Karlsruhe
gesucht.

Gute Behandlung . Off. mit Bild und Tehaltsanspriichen an den
Verlag unter C. M . 176 erbeten.
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Zimmer
gesucht.

Angebote unter W . T . 180 an
die Geschäftsstelle ds . Blatter.

Zu vermieten auf 1. Oktober

Wohn - und
Geschäftsräume

(9 Zimmer ) mit Garage
oder

2 Wohnungen
von 5 bezw . 4 Zimmern.

Altbnrgerftr . 18 ll

Verkaufe eine bereits neue

Einspänner»
Mähmaschine

Eugen Rüste , Althengstett
Neues

Delikateß»
Sauerkraut

elngetroffen bei
Sr . Lamport ««

vis Klsinanrsig ' >8t 8isi8 srböiig,

cia ru r>üirsr > wo 68 nötig!

Garbenbänder
große Rechen
Seilrollen
Drahtgeflecht :
Drahtstifte
Schweinetröge , Kamintüren
Dachpappe , Glasziegel
Ansetz -Branntwein
Ölfarben streichfertig
Karbolineum
Bodenöl Liter 39 Pfg.
Motorenöl Liter S8 Pfg.
Kleidungsstoffe
Bettbarchent
fertige Betten
empfiehlt billig
Earl Straile
Althengstett

Ein ordentlicher , kräftiger,

Zu verkaufen:
8 Stück st. ges.

Bienenvölker
S chw. Lagerb . (Stand 8 Minuten
vom Bahnhof Leonberg)

Anfragen an
Wilh . W - lf.

Eltingen » Leonberg
Hindenburgstr . 30

Bestellungen auf

Einmachgurken
nimmt entgegen
M . Hm »ker , unter dem Rathaus s

Junge
welcher Lust hat , das Zimmer»
Handwerk zu erlernen , kann
sofort eintreten.

Zimmergeschäst Kirchherr
Inh . : Gottl . Neger , Zimmermstr.
Lalw Badstrabe 35 Fernruf 302
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biter -blssebe lob.
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Lrick vaacktstel , Stuttgart»
kommt mit seinen Künstlern

"raus
kreitax , S. Huxust

»denäs8'/rUlin Ossispiel ckes Staättdeaters
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eralaüuns

Alle im Jahr 1868 Gebo-
renen beiderlei Geschlecht»,
laden wir zu einer grmütl.

70 er - keler
auf Samstag , d . S.A « g . ,
abend» 8 Uhr, zu un¬
serem Altersgenossen Ehr.
Lutz, Badstraße, sreund-
lichst «in . Anmeldung er¬
wünscht spätest, bis 3.Aug.

Mehrere Altersgenossen.

Die Verlobung Ihrer looktsr ^ lisa- ^lissbstii 6 str
betb mit Herrn Paul ^ rclmsnn , Kauf¬
mann, deekrt oiok anrurvigan

?aul ^ i'cimariti

Emilie 8 str Wws. freuen »iok ihre Verlobung
bekannt ru geben

Untsrrsioksnbsoh 31. ckuli 1938 vortmunet
Xrol» Vsl« , WIIM. V/sstf., 6ut »nbsrg«ts. IS

Kaust
Arbeitsbeschaffungslose

Uedlrplele üsrttscder«ok, ks>»
vis groöo piimrsvue clsr lodis v. I-Ians
h. 2 srIstt,  mit Uber 80 Stars von pilm,
Sllhns , Kabarett unä Sport

citL Aenre"
^a srsokeinsn u. L. l-u!» Irenker , ckvnn>
ckuge, Quetav prübliob , biilcis biilclebrancit,
l-uiseUIIrioh, l-ii vsgovsr , L. l.. visbi , Klex
Sobmeiing , pucioif Larraooioia , bckanfrecl
v.Srauohitsok , i-Ierm. l.ang u. vislo anciors.
vis biauptrollsn 6sr fssssincksn l-Ianctiung
»pislsn : l -s ckana, Vera Lerxmano , Varia
Rust , Rese Aaack, Lrnst krita kürbrinxen,
LUsadetd VVenüt.

Vorführungen:  Samstag 8", Sonntag
3'° uncl 8", bäonlag 8- Ubr.

Hm Sonntag,  ctsn 31. ckuii, hält cisr
bckusikvsrsin ssin

Oai - ^ 6 Hf 68 ^
ab , woru trsunciüok sinlackst

ctsr Hussobuö.

nS?2K
MS»

Hder keine miackervertixo IVsren , ronckem
unsere bevLbrten HuslitSteu  ru

«eit kersbLeLeßrten Preisen!
Binixe Leispiele : ^

Zakko - llnrilse Zll .- . ZS.- . 45 .-. 52 . - . 85 .-

Xnort - ülMe IS . 50 . 25 .- . Z5 . -. 45 .-. 55 .-

Zommer - Zovoen 2 .58 . 4 .-. 6 .- . S. -. 10 .-. 14 .-

»0 ! en . loorl in « ! Illkig Z.-. 5 .-. 7 .- . S.- . 11 .- . 1Z .-. 14 .-

llnubeii - unk! ISugiM - öellleillW rtuuuenll billig

IMren 8ie ckie OelsZenkeit uack ßeben Sie beute nock ru

Lrnrt MiNiL Lo
irsMour

Sonntag , 31. Juli , abend«

Aac/VeeletweeA
in den Kuranlagen , vor und nach dem Feuerwerk

Aonseet »mt .
Montag , 1. August, abends 8 Ahr

Lies ÄEUlereitts

Aite « rtt Et KaKL

Täglich Nachmittags - Konzerte «nd abends Konzert
mit Tanz

Samstags Tanz -Abend

Zum Besuch ladet freundlichst ein
die Kurverwaltung

im
ron »icir.ren».urr-

VkkK ^ Uk
Unci auri» iür 5!« ui sivras
êisboi , veas Sie beritron möch¬
ten unri jsiri iür ganr vevnig
Vvlei Kaden könnten . §« i'r clor
iioiis /tnrug ocler Daniel , «tis
sportlich « lach « ocivr iiosv —
et iokni eior »chnslle Sparksui
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^ Logrllnctst 1844 Wsstliobs 41

Holts stss ^ aobgssobätt am ? latrs -

D?-

Lst Lie * Latr,
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8m SO. Juli 1938 löercken in Söppingen getraut:

Peter donz
tzeeres -pfarrer

vrunhiläe donz-
geb. Pfeiffer

SSppingen Lalw Cisenac

Werner weiäig
Hiläe weiäig geb. sium

vermählte

Halle - S. calw

30. 3ult 1938

Friedrich wentsch
Berta wentsch

geb. Braun

vermählte

Sack reinach — Neubulach 30. Juli 1938

Die

KkiMlmMWst HolzbrW»
hält am Sonntag , den 31. Juli ihr

Preisschietzen
Es stehen schöne Preise zur Verfügung (1. Preis Tischuhr)
Das Schieben dauert von morgens 8 Uhr — abends 6 Uhr.
Anschließend Preisverteilung im Gasthaus zur „Krone ". Zur
Teilnahme ladet sreundlich ein

Kriegerkameradschaft Holzbronn

Hallo! Hallo!

ln-

Heute Samstag und Sonntag Vergnügungspark
geöffnet . Volksbelustigungenaller Art, auch die beliebte

ist noch da. Am Sonntag ab 2 Ahr

Äiiz>. HirsWl
Wir laden Sie alle — Groß und Klein — zu den lustigen Auto¬

fahrten und zum Tanzen nach dem herrlich gelegenen Wildberg ein l
Die Besitzer.

ML.

j

betMelleii
Harke . .ürnolb"

tu jxroüer Kuovadl
de»

esritierios
I ^ üleretruü «. ^
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